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Über 30 Jahre Gartenbau Höfling: Auf nach Güntersleben! André Höfling lädt auch
in diesem Jahr wieder zum Tag des Schwimmteichs im Schaugarten ein.

Ungetrübtes Badevergnügen
im eigenen Naturpool

Schwimmen, planschen, tauchen –
die Wohltat des Wassers im eigenen
Schwimmteich daheim genießen und
den tristen Alltag ausblenden, Zeit für
sich nehmen, um Körper und Geist zu
erholen.

So ein Schwimmteich ist pure Lebens-
freude. AndréHöflingmacht esmöglich.
Der Fachbetriebmit seiner langjährigen
Erfahrung plant und baut kompetent
Naturpools für große und kleine Gärten.
Wer sich mal über einen Naturpool der
besonderen Art unverbindlich informie-
renwill, sollte am kommendenSonntag
(25. Mai) in die Fahrentalstraße 17 in
Günterslebenkommen.Geöffnet ist von
10bis 17Uhr.

Präsentiert wird hier in der eigenen
Gartengalerie ein pflegeleichter und
frisch renovierter Pool mit kristallkla-
rem Wasser des deutschen Herstellers
Teichmeister, der ein Badevergnügen
365 Tage im Jahr ermöglicht. Um-
setzbar ist das Konzept mit geringen

Energie- und Unterhaltskosten und
das schon ab einer Fläche von ein paar
Quadratmetern.

Erlebnis Gartengalerie
Die Devise an diesemWochenende lau-
tet: Kommen, Schauen und Gefallen fin-
den. Der langweilige Allerweltsgarten
war gestern, es lebedienicht alltägliche
Gestaltung. Bei einem Gang durch die
Schauanlage kannman sichdavonüber-
zeugen. Auf über 2 000 Quadratmetern
werden hier eine Vielfalt an außerge-
wöhnlichen Gartenstilen präsentiert:
ein Einblick in das Kreativitätspotenzial
von Höfling und ein wahrer Inspirati-
onsquell zugleich. Ein Wohlfühlgarten
à la Höfling bietet Entspannung und Re-
generation direkt vor der Haustüre.

Fahrentalstr. 17
97261 Güntersleben
Telefon 0 93 65 / 51 55
www.gartenbau-hoefling.

Bad Mergentheim. Anlässlich des tra-
ditionellen Forums der Sparkasse
Tauberfranken im Kursaal in Bad
Mergentheim) verbreitete Zukunfts-
forscher Dr. Harald Köpping Athana-
sopoulos (2b AHEAD ThinkTank,
Leipzig) Zuversicht. Den rund 500
Gästen begründete er, warum Pessi-
mismus und Furcht angesichts der
stetigen Verbesserungen unserer Le-
bensbedingungen unangebracht
sind.

Das Motto des traditionellen
Sparkassenforums im Kursaal in Bad
Mergentheim lautete „Schluss mit
Weltuntergang – Vertrau auf die Zu-
kunft“ und traf den Zeitgeist; so
mussten noch zusätzliche Stühle
aufgestellt werden. Im Dialog mit
dem Moderator, Bernd Meidel, er-
läuterte der Vorsitzende des Vor-
stands Peter Vogel, wie sich die Spar-
kasse Tauberfranken auf die Zukunft
vorbereitet und wie sie ihren Kun-
den dabei zur Seite steht: „Zukunfts-
themen sind stets Teil unserer Ar-
beit.

Auf der Kundenseite geht es
schließlich immer um die Zukunft –
sei es bei unseren Unternehmens-
kunden mit Blick auf Investitionen
oder die Bewältigung aktueller Her-
ausforderungen. Ebenso bei unseren
Privatkunden, wenn man sich bei-
spielsweise mit der eigenen Immo-
bilie auf den Weg in eine neue Zu-
kunft begibt. Aber auch als Unter-
nehmen haben wir uns selbst fit für
die Zukunft gemacht: Wir beschäfti-
gen uns intensiv mit Fragen der
Nachhaltigkeit, dem demografi-
schen Wandel und der Digitalisie-
rung. So bleiben wir als Arbeitgeber
attraktiv und stellen uns, beispiels-
weise mit dem Neubau unseres Ver-
waltungsgebäudes, zukunftsfähig
auf.“

Positive und proaktive Haltung
gegenüber der Zukunft
Gastredner war Dr. Harald Köpping
Athanasopoulos. Der promovierte
Politikwissenschaftler arbeitet als
Zukunftsforscher beim 2b AHEAD

ThinkTank (Leipzig), dem – nach ei-
genen Angaben - größten Zukunfts-
forschungsinstitut Europas. Er hat
zahlreiche Studien verfasst, darunter
zur Zukunft der Luftfahrt, der Raum-
fahrt, des Weins und zur künstlichen
Intelligenz. Auf Basis dieser Experti-
se führte der bekennende „Zu-
kunftsoptimist“ aus, wie das Publi-
kum eine positive und proaktive
Haltung gegenüber der Zukunft ein-
nehmen kann, um die kommenden
Veränderungen vorteilhaft zu nut-
zen.

Köpping: „Vielleicht entwickelt
sich die globale Gesellschaft weg
vom heutigen Anerkennungssystem,

in dem berufliche Stellung und Ein-
kommen ausschlaggebend sind, hin
zur Definition des Menschen über
Kunst, Bildung und ehrenamtlichem
Engagement; wie bei der Science-
Fiction-Serie Star Trek!“ Als Basis
seines Vertrauens verwies er auf drei
hoffnungsvolle, globale Statistiken:
sinkende Säuglingssterblichkeit, zu-
nehmende Lese-/Schreib-Kompe-
tenzen und sinkendes Bevölke-
rungswachstumab etwa 2070.

Zukünftigen Zielzustand
definieren und darauf hinarbeiten
Für detailliertere Prognosen wendet
der Leipziger Think Tank die Del-

phi-Methode (qualifizierte Exper-
ten-Interviews) und das Backcasting
an. Dabei stellt man sich einen zu-
künftigen Zielzustand vor und über-
legt, wasman tunmüsste, umdiesen
zu erreichen. Köpping führte fünf
Perspektiven auf, warumdie Zukunft
liebenswert werden kann: Künstli-
che Intelligenz, Metaversum, Robo-
tik, Gesundheit und Ökologie. Dazu
präsentierte er jeweils zahlreiche
mehr oder weniger praxisreife Bei-
spiele technischer Entwicklungen.
Und für alle, die selbst einmal eine
Frage an die Zukunft richten möch-
ten, empfahl er die KI-Anwendung
auf der Website seines Unterneh-

mens: ai.2bahead.com.
„Freuen Sie sich auf die Zukunft,

wie es Kinder tun, die noch nicht
von schlechten Erfahrungen geprägt
wurden. Denken Sie wie Kinder.
Denn es ist unser aller Verantwor-
tung, den Kindern eine gute Zukunft
zu schaffen.“

Von diesem Schlussappell positiv
aufgeladen nutzten die Teilnehmen-
den in Bad Mergentheim den gesel-
ligen Ausklang des Abends zum ver-
tiefenden Austausch und zum unge-
zwungenenNetzwerken; ganz sowie
das seit Jahrzehnten üblich ist beim
Sparkassenforum der Sparkasse
Tauberfranken. pmstf

Sparkassen-Forum in Bad Mergentheim
weckte Zukunftsfreude

Im Kursaal: Traditionelle Veranstaltung stand unter dem Motto „Schluss mit Weltuntergang – Vertrau auf die Zukunft“. Dr. Harald Köpping Athanasopoulos referierte.

Moderator Bernd Meidel, Vorsitzender des Vorstandes Peter Vogel, Dr. Harald Köpping Athanasopoulos, Landrat Christoph Schauder, Bürgermeisterin Anette Schmidt,
stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes Wolfgang Reiner und Professor Dr. Wolfgang Reinhart beim Sparkassenforum in Bad Mergentheim. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Creglingen. Ein beladener Lastwa-
gen war am Montagnachmittag, ge-
gen 15.45 Uhr, in Creglingen allein-
beteiligt in einen Verkehrsunfall ver-
wickelt.

Ungesicherte
Ladung
Der 48-jährige Fahrer eines Merce-
des-Benz Actros wollte von der
Karl-Schnell-Straße nach links auf
die Bad Mergentheimer Straße
(L2251) einbiegen, als das Fahrzeug
aufgrund ungesicherter Ladung
nach rechts umkippte.

Die tonnenschwere Spritzguss-
maschine auf der Ladefläche des
Lastwagens hatte sich während des
Abbiegens verschoben und verur-

sachte so ein gefährliches Ungleich-
gewicht.

Der Fahrer wurde leicht verletzt.
Am Lkw entstand ein Sachschaden
von rund 50.000 Euro, der Fahr-
bahnbelag wurde ebenfalls leicht
beschädigt.

Auslaufende Betriebsstoffe wur-
den durch die alarmierte Freiwillige
Feuerwehr Creglingen beseitigt. Es
kam zu einigen Verkehrsbehinde-
rungen.

Zeitweise
voll gesperrt
Die Fahrbahn musste, während der
Bergung des umgekippten Lkws
durch einen Kran, zeitweise sogar
vollständig gesperrt werden.

Lkw beim Abbiegen umgekippt
Verkehrsunfall: In der Ortsdurchfahrt Creglingen kam es amMontagnachmittag zu einem Unfall. Der Fahrer wurde leicht verletzt.

Ein Lastwagen verunglückte am Montag in Creglingen. BILD:MARKHARDBRUNECKER

Liederabend
Gissigheim. Die Singgemeinschaft
Gissigheim veranstaltet am Sams-
tag, 24. Mai, um 20 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus ihren Lieder-
abend. Es wirken der Gesangverein
Waldstetten, der Männergesangver-
ein Steinbach und der Gesangverein
Höpfingen mit. Es wird Liedgut aus
verschiedenen musikalischen Rich-
tungen zu hören sein. Der Eintritt ist
frei.

Atempause imMai
Königheim. Das nächste musikali-
sche Abendgebet findet am Freitag,
30. Mai, um 19 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Martin statt. Die Veranstal-
tung bietet Raum für persönliche
Besinnung, Dank und Bitte in Stille,
mit Liedern und ausgewählten Tex-
ten. Das Gebet versteht sich als Ein-
ladung, zur Ruhe zu kommen.

Sportabzeichen-Abnahme
Külsheim. Die Leichtathletik-Abtei-
lung des FC Külsheim veranstaltet
am Donnerstag, 22. Mai, um 18.30
Uhr auf dem Sportplatz der ehema-
ligen Kaserne die Abnahme des
Deutschen Sportabzeichens.

Finanzamt-Ruheständler-Treff
Tauberbischofsheim. Die Ruheständ-
ler des Finanzamts treffen sich am
Donnerstag, 22. Mai, um 14.30 Uhr
im Schlosscafé.

Alpenländische Maiandacht
Werbach. Eine „AlpenländischeMai-
andacht“ findet unter Leitung von
Diakon Günter am Freitag, 23. Mai,
ab 18 Uhr in der Liebfrauenbrunn-
kapelle statt. Mitwirkende sind die
Alphornbläser aus dem Balbachtal,
die „Öpfelmouschtmusi“, das Cante-
mus Ensemble Gerchsheim und
CountertenorWolframNohe.

Fahrt nach Schwäbisch Hall
Osterburken. Die Gruppe „Monika
Flödl" fährt am Sonntag, 22. Mai,
nach Schwäbisch Hall zu „Romeo
und Julia". Zustieg in Osterburken
ist um 13 Uhr am Bahnhof, in
Seckach am Kreisel um zirka 13.15
Uhr und in Hainstadt um 13.30 Uhr.
Die Personen, die noch nicht be-
zahlt haben, können dies im Bus
tun. Es besteht die Möglichkeit um
17 Uhr zu einem Kaffee, Imbiss oder
Stadtbummel. Nach der Vorstellung
geht es direkt nachHause.
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Ruheständlertreffen
Königshofen. Die Ruheständler der
Stadt Lauda Königshofen treffen
sich am Mittwoch, 21. Mai, um 15
Uhr im Gasthaus „Zum Gänschwirt"
in Königshofen.

Maiandacht verschoben
Unterbalbach. Die ursprünglich für
Mittwoch, 21. Mai, geplante Maian-
dacht in der Pfarrkirche St. Markus
wird um eine Woche verschoben.
Neuer Termin ist Mittwoch, 28. Mai,
um 18.30 Uhr.

KjG-Ferienfreizeit
Lauda-Königshofen. Die KjG veran-
staltet vom 24. August bis 2. Septem-
ber eine Ferienfreizeit in Nickers-
berg. Die Kinder und Jugendliche
erwartet ein abwechslungsreiches
Programm mit Spiel, Spaß und ge-
meinschaftlichen Aktivitäten. Es

sind noch wenige Plätze frei. Alle
wichtigen Informationen zur Feri-
enfreizeit findet man unter
www.kjglauda.de/Ferienfrei-
zeit2025.

Maiandacht der Frauen
Grünsfeld. Die Frauengemeinschaft
Grünsfeld veranstaltet am Freitag,
23. Mai, um 18.30 Uhr in der Achati-
uskapelle Grünsfeldhausen eine
Maiandacht. Das Gotteslob ist mit-
zubringen. Im Anschlussgibt es ei-
nen Imbiss mit Getränken auf dem
Spielplatz inHausen an.

Friedwald-Führung
Großrinderfeld. Bei einer kostenlosen
Waldführung durch den FriedWald
Main-Tauber am Samstag, 24. Mai,
und Mittwoch, 14. Juni, um 14 Uhr
können Interessierte mehr über die
Bestattung in der Natur erfahren.
Treffpunkt ist die Infotafel am Fried-

Wald-Parkplatz, Navigationspunkt:
K 2882, Großrinderfeld. Eine An-
meldung ist unter www.fried-
wald.de/main-tauber oder Telefon
06155/848-100, erforderlich.

Tagesfahrt
Oberwittighausen. Der Kulturverein
Wittighausen veranstaltet am Sams-
tag, 14. Juni, eine Tagesfahrt mit Be-
sichtigungen in Gaibach, Volkach,
Eichfeld, Wiesentheid und Alberts-
hofen. Programm: 8.30 Uhr Abfahrt
in Unterwittighausen an der Kirche;
10 Uhr Führung in Gaibach; 12 Uhr
Volkach, Wallfahrtskirche und/oder
Stadtrundgang; 13/13.30 Uhr Eich-
feld „Zuckerscheune"; 15 Uhr Wie-
sentheid mit Führung; 16.30/17 Uhr
Einkehr zum Abendessen in der
Winzerstube „Heilmann" in Alberts-
hofen; 19 Uhr Rückfahrt. Ein Unkos-
tenbeitrag für Busfahrt und Führun-
gen wird erhoben. Auch Nichtmit-

glieder sind willkommen. Anmel-
dungen per E-Mail an kv-wittighau-
sen@web.de oder bei Margarete
Geßner, Telefon 621, und B. Henne-
berger, Tel. 929170,möglich.

Führungen Sigismund-Kapelle
Oberwittighausen. Der Kulturverein
Wittighausen veranstaltet ab dem
Sommerhalbjahr regelmäßig Füh-
rungen in der Sigismund-Kapelle
bei Oberwittighausen. Jeweils am
zweiten Sonntag imMonat um 14.30
Uhr können Interessierte ohne An-
meldung teilnehmen. Termine: 15.
Juni, 13. Juli, 10. August, 14. Septem-
ber und 12. Oktober. Führungen au-
ßerhalb dieser Zeiten sind nach Ab-
sprachemitMargarete Geßner, Tele-
fon 621, und Karl Endres, Telefon
203, möglich. Ein Unkostenbeitrag
wird erhoben, der dem Erhalt der
Kapelle dient. Kinder und Jugendli-
che nehmen kostenfrei teil.
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